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Ein Himmel ohne Höllenlärm 
 
 
 
 
 
 
Bürgerinitiative Bayerischer Untermain      13.08.2021 
Ein Himmel ohne Höllenlärm 
63867 Johannesberg, Schluchtblick 11 
 
 
 
Sehr geehrte/r  Anrede Name Kandidat, 
 
unsere Mitglieder stehen vor einer wichtigen Wahl. 
Unsere Bürgerinitiative engagiert sich für eine ruhige und gesunde Zukunft für alle 
und möchte in diesem Zusammenhang den Wählerinnen und Wählern einen 
Überblick geben, wie die zur Wahl stehenden Kandidatinnen und Kandidaten in 
unserer Region zu wichtigen Punkten stehen. 
 
Wir bitten Sie, die Fragen 1 – 9 nur mit einem klaren Ja oder Nein zu beantworten. 
Mehr dürfen die Wählerinnen und Wähler auf dem Stimmzettel auch nicht.  
 
Sie haben aber Gelegenheit, am Ende des Fragebogens noch für Sie wichtige 
Informationen zu notieren. Vielen Dank 
 
Die Antworten möchten wir über unsere Homepage und unseren Newsletter bekannt 
machen. Bitte beachten Sie dazu die Frage 9. 
 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung per Mail an  
bi-bayerischer.untermain@t-online.de oder per Fax 06029/995721 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Für den Vorstand der BI 
  
Dr. Peter Hackenberg 
BI Bayerischer Untermain 
Ein Himmel ohne Höllenlärm 
63867 Johannesberg,  
Schluchtblick 11 
  
Infos zur Bürgerinitiative unter www.bi-hoellenlaerm.de 
  
 
 
 



Der Fragebogen: 

Bürgerinitiative Bayerischer Untermain 
Ein Himmel ohne Höllenlärm 
 
 
Kandidat 
 
Partei 
 
 
Als gewählte/r Politiker/in werde ich mich im Rahmen der rechtlichen und politischen 
Möglichkeiten für die zentralen Forderungen der BI Bayerischer Untermain Ein Himmel 
ohne Höllenlärm gegen die Nachteile des Ausbaus des Flughafens Frankfurt 
einsetzen. 
                 Ja    Nein  
 

1. Schaffung der nächtlichen Ruhe durch ein absolutes Nachtflugverbot               
von 22:00 – 06:00 Uhr 

 
2. Lärmminderung durch lärmärmere Flugverfahren. Z.B. Wegfall des 

Gegenanflugs, Einführung des kontinuierlichen Sinkflugs (CDO), des 
Steilstartverfahrens und des Steeper Approach. 

 
3. Landeerlaubnis nur noch für lärmarme Flugzeuge erteilen und wirksame 

emmissionsabhängige Flughafenentgelte erheben. 
 
4. Maximale Anzahl der Flugbewegungen auf 380.000 im Jahr  

einschränken. 
 
5. Kurzstreckenflüge nicht mehr genehmigen.  

 
6. Verursachungsgerechte Zuordnung von Kosten auf die  

Luftverkehrsindustrie und Stopp der Subventionen. 
 

7. Kein weiterer Ausbau des Flughafens Frankfurt.  
 

8. Ich sichere zu, dass ich mich als Politiker/in nachprüfbar für eine 
Abnahme des Fluglärms einsetzen werde.  
 

9. Ich stimme der Veröffentlichung meine oben gemachten Angaben zu 
 

10. Was möchten Sie uns in diesem Zusammenhang noch mitteilen? 
 

 
 
 
 
Datum      Unterschrift     



Die Antworten: 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 


